
Landesbibliothek Oldenburg

Digitalisierung von Drucken

Wilhelmshavener Tageblatt. 1909-1929
1918

113 (16.5.1918)

urn:nbn:de:gbv:45:1-405108

https://nbn-resolving.de/urn:nbn:de:gbv:45:1-405108


Bezugspreis . Mm —
Bezugspreis dttrdgt rinschüstzlich der am Somrabend zur AusgabegeLngenüeû Wochrirbeilage.Des Sandmanns Sonntagsblatt'«r lbs-
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113. Donnerstag, dm 16. Mai 1918. 44.Jahrgang.

Ablehnung der gleichen Wahlrechts in Preußen
Preußischer Landtag.

Abgeordnetenhaus.
Berlin.  14. Mai.

V «p lsenl Dr . Porfch  eröffnet « die Sitzung -um 11 Uhr
AMm. Die ÄuSsprache Wird bei dem gestern zurückgestellten Ar-
7 io r V ah -lrechlsvorkage fortgesetzt Davmich wrrd u . a . ein
LrqwnoMitgsausschuß « us Mitgliedern beider Häuser gebildet,
WM die er,re Kammer einem Beschluß des Abi
M HlUlsha-ltsplan nicht beitritt.
AB !Ztr . i vor . Er verlangt
Mi eines der beKen Häuser den Haushaltsplan .... _ . .. .. .Ichnt. Noch dein Zvscmimentrrtt .des VsMändNMigsausschusses bei
Mn Durchzählungen sollen nur so viele Mitglieder der 1. Kammer
'iMiderechngt ser-n, Wis die Mitgliederzahl des Abgeordneten-
Hs beträgt . Die Herabsetzung, der StimmenzaU der Mitglieder

ra « Ke« Krmnckr erfolgt durch Ansscherdung der erforderlichem
.jshlm se> zuletzt berufenen Mitglieder.

, Wg. Dr . Lud Wia (naü .) : Warum hat Las Zentrum«i« DorMag nicht im AusWich eingebracht . Jetzt ist es dafür
-r Mär. Dir haben dagegen gleiche Bedeuten und lehnen den Vor-
Mig ab.

Abg. Dr . Bell (Att .) : Wir find von national -liberaler
Me ausdrücklich « usgefordert worden , eine Lücke «uszufüllen und
va l̂ îen an, das gelte auch von anderen Parteien.

MnnMinister D e r g t : Die Durch?,ählung Mrde Las Dud-des Abgeordnetenhauses nicht wesentlich beschränken. Di«Memig würde ihm zustimmemzumal die neue Gestalt des An-
MSWeine Ma -jorisierung des Abgeordnetenhauses ausschlietzt.rer Zentrumsantrag wird daraus mit dem Artikel 2 anas-»MN.

Die Wahle » zum Abgeordnetenhaus «.
8 1, der seststellr, wer

G angenommen . 8 2 behandelt
.'Mtzküng. Mn Zentrumsuntrag fordert die ' Streichung de. .. .»«« Mn . wonach sein Wahlrecht verliert , wer wegen eines Ver-
Mns oder eines Vergehens , das di« Abertennunq der bürger-
-M Threnrechte M . Aölge haben kann , zu einer Gefängnisstrafe
« mindestens 6 Monaten rcchtskräftig verurteilt worden ist. —sollen die Bestimmungen gestrichen werden , wonach auch
"AiUhimrg von Steuern den Verlust des Wahlrechts zur Folgekann. Die Konservativen beantragen ausdrücklich zu er-
M .,daß Personen , die die bürElichen Ehrenrechte verloren
-bk», beim Wahlrecht ausgeschlossen^ ind.

M . v. Kries (kons .) heäründst den konservativen Antrag
^erklärt sich bereit , in der Steuerfrage gegebenenfalls nac^ u-

Mintster des Innern Dt. D r «ws hält an dem Ausschluß auf

'̂ Achi-mmung «in.
AM Lei -nsrt (Soz .) und Abg . Bell (Ztr .) treten für,.„7.uerchi«rllngsantrvae ein . Angenommen wird nur der kon-

^ « "trag . Im übrigen blechen die Beschlüsse zweiter Le-»i>Wwerändert. °
Das gleiche Wahlrecht-

, Es sslgt der 8 3. Nach der Fassung des Ausschusses hat jeder !
«ine ErmMtdnme . Fünf Zusatzstrmmen können hinzu- z

Ae
! AWiungs 'oorlnge , also . . . ..

Mche Forderung stellt «in Amt
lnaLj fordert zwei Zus

,..Dg . Dr . Porsch  fZtr .) : Si , ^ . .Zkym worden waren , hat ein Teil meiner Freunde sich ent-
-M Men das gleiche Wahlrecht zu stimmen . Den Kompro-

-, wß -lehnen wir ab . Die endgültige Stellungnahme zum j
^ «ohmann behalten wir uns vor.

»„M - v. Kardo -rff:  Die Frag « . . .
oder gleiches Wahlrecht . Es ist immer noch nicht hin - !

«k ^ rn^mo Oesfentlichkeit gedrungen , daß der Unterschied
in ihrer Wirkung auf die Zusammen-nt'M

Lueas (natl .j . Ein Antrag !

steht heute nur noch so: >

«KLM.
Freses Hauses c-ußerordentlich gering -ist.

Verständigung über die Wahlresormvorlage,«ms rn

UnMch
-LSirsch kämpft ds

lrbeiterschast.
den Antrag Lo

Die RechteLohmann wegen
braucht kerMj

(Söz .s bekä
der Arbeil , .

Das deuWe Voll hat MI
raldemokratischen Arbeiter haben I
ämyft . Wir sind für ein Mgr - s

jti-x 'n- v. Oertzen
N r«rf gezeigt . Ar . .

>k- . ^ . Schulter mit uns gekämpft . Wir sind für ein auge-^ - MV Kewisse Sicherungen gegen Ausschreitungen geschütztes
Wahlrechts

FS Adolf Hoff mann  sU . S ) : Im Zentrum , beil
xAV-rallibemlen , her den Frerkonservatioen , überall kriselt j
K ^ lMgen mit Ihrer VolksieinLschäft unsere Geschäfte.

-- Cräf  skons .1 Wandte M aegen den ALg. v. KarÄotff
Wt «ie, LM bei Einführung des Mehrstimmenrschtes für

wertaus günstiseres Ergebnis herauskomme , als
MHen Wahlrecht.

ÄiinH- Lukas  fnatl .) : Alle meine Freunde , die in der 2.
>j^ U das gleiche Wahlrecht , gestim mt Laben , werden nunmehrauf WrÄserherftellung des 8 3 - er Regie¬men.

' ->voon «M (gleiches Wahlrecht ) abgestimmt.
ry».sämentliche Abstimung über Len Antrag . D 3 der Wahl-

M Lei Regierungsfaffuna (gleiches Wahlrecht ) wreder-
MMr-'. hatte folgendes Eraebms : Abgegeben wurdM,421

Are absolute Mehrheit beträgt 2Ü . Für den Antrag
^ .. 'dagLaen 236 Abgeordnete.2 ..Mchs" A also auch tu dritter Lesung abge - >

ht stimmt die Mehrheit des A«n-
. __ tioiralliberalen , die Fortschrittliche
kostaLdsmokratiMn Eruvven . die Polen !

Letzte Meldungen.
Der U - Boot «Bericht.

MTV . Berlin.  14 . Mai . (Amtlich.) Im « ihnen
Dmufgehen vernichtete Kapitänleutnant Steinbauer mit
seinem bewährten A-Boot im Sperrgebiet des westlichen
Mittelmeeres neuerdings innerhalb weniger Tage sieben
wertvolle Dampfer, meist unter erheblicherEegenwehr, und
mehrere kleine Fahrzeuge von zusammenrund 33 Mi» Br.-
R.-T., und mit ihnen etwa 10 Geschütze. Zm Morgengrauen
des 29. April drang Kapitänleutnant Steinbaner in die
stark befestigte Durchfahrtvon San Petro ein und griff die
im Hafen von Tasaforte liegenden Schiffe an. Er versenkte
im Feuer von mehreren Landbattsrien den englischen be¬
waffneten Dampfer „Kingstonian" (8584 Br.-R.-T.) dvrch
Torpedstreffer, vernichtete mit seiner Artillerie zwei große
bewaffnete Seeschlepper, schoß einen Biermastschoner in
Brand und bekämpfte das feindliche Artilleriefeuer. Als¬
dann erzwang sich das Boot trotz Sperrfeuers der Landbat¬
terien und des Angriffes eines bewaffneten großen Motor¬
bootes die Ausfahrt. Zm Ablaufen von Casaforte führte!
das A-Boot ein halbstündiges Artilleriegefecht gegen sin
stark bewaffnetes Bewachungsfahrzeugund beschoß die F.-T.-
und Signalstation von Cap Sperone (Insel Anticee) mit
beobachteterTrefferwirkung.

De« Chef des Admiralstabes der Marine.
WTD. Berlin.  14 . (Nichtamtlich.) Dem

Drängen der öffentlichen Meinung, vielleicht auch der Ein¬
sicht in die offenbare Unzulänglichkeit ihrer bisherigen
Wochenberichte über Schiffsverluste» hat dis britische Admi¬
ralität nicht länger Stand gehalten und veröffentlicht fetzt
nach deutschem Muster monatliche Mitteilungen über die
durch kriegerische Maßnahmen der Mittelmächte herbeige-
führten Brutto-Tonnage-Verluste. — Die „Times" vom.
24. 4. bringt zum ersten Male eine solche Zusammenstellung,
die bis auf Januar 1917 zurückgeht und abweichend von den
deutschen Monats -Meldungen auch die durch Seegesahr ver¬
ursachtenVerluste «iuschließt. Hiernach umfaßt die seit
Anfang 1917 bis Ende 1918 vernichtete feindliche und neu¬
trale Brutto-Räumte 7 749133 Tonnen. Nach amtlichen
deutschen Zahlen beläuft sich das Gesamt-Ergebnis des U,
Boot-Krieges ohne die Verluste durch Seegesahr in der
gleichenZeit auf 11398 598 Tonnen. Aus dem Unterschied
zwischen deutschen und englischen Angaben ist mithin zu
schließen» daß die englische Handelsflotte außer den von der
britischenAdmiralität eingestandene« Verlusten mindestens
weitere 3 649 367 Br.-R.-T. Verluste erlitten Hst, welche
Schiffe betreffen, die im Dienst der Marine und des Han¬
dels fahren, also Munitions - und Transportdampfer, Laza¬
rettschiffe, Löschfahrzeuge«. a. Auch„Daily Tel." vom 21. 3.
wies darauf hin, daß die amtlichen englischenVerlust-An¬
gaben die sogenannten Marine-Verluste nicht enthalten.

« » »
Berlin,  14. Mai . Demnächst werden aus Rumänien

vorläufig 159 989 Schafe und etwa 59 099 Schweine in all- 8
mählicher Lieferung nach Deutschlandgelange». Mit der Z
Aufbringung dieser Viehmengen ist bereits begonnen wor»s
den. Aus der neuen Ernte Rumäniens werden schätzungs¬
weise IW 999 To. Weizen, Mais » Hülsenfruchte und Futter¬
mittel im Juli und August Deutschlandzugeführt werden.
Die Zufuhren werden auf dem Donauwege erfolgen.

WTB . Berlin,  14 . Mai . Der AbgeordneteErzberger
veröffentlicht in der „Boss. Ztg." eine längere Zuschrift, in
welcherer den Versuch macht» sich gegen die in letzter Zeit
gegen ihn erhobenenVorwürfe zu verteidigen.

Efsen » 14.  Mai . Die hiesige Eisenbahndirektionteilt
mit, zurzeit sei der Bestand an offenen Wagen günstig, ffÄ
daß in den nächsten Tagen der volle Bedarf gedeckt werden
könne und fordert auf, diese Gelegenheit zur Steigerung des
Versandes zu benutze«.

Dresden,  14 . Mai . Im Gegensatz zur preußische«
Regierung will die sächsische Regierung von einer baldigen
Wahlreformnichts wissen. Sie erklärte heute«es liege keine
Notwendigkeit vor. Las erst einmal erprobteWahlrechtschon
wieder za ändern.

WTB. Wien.  14 . Mai. Die Blätter melden die be¬
vorstehende Reise des Kaisers Karl nach Sofia und Konstan-
tivopel.

TA. Wien,  14. Mai. Wie der Korrespondentder TU.
zu melden weiß, verlautet in Wiener politischen Kreisen,
daß ähnliche Abmachungenwie zwischen Deutschland und
Oesterreich-Ungarn auch zwischen den Mittelmächten und
Bulgarien sowie der Türkei erfolgen werden, ferner daß be¬
stimmteEntscheidungen über die Waffenhilfe Oesterreichs an
der Westfront und Aber die Zustimmung Deutschlands M
der austro-polnischsn Lösung erfolgt seien.

Weiter « letzte Meldungen siche 3. Seite.

und die Danen , sowie einig « Freikonservative und der Abg. v. Km»
Lorff.

Darauf wird über Len Antrag Lohmann (zwei Zusatzstimmen)
ebenfalls namentlich abgestirnmt . 338 Abgeordnete stimmen mit
nein und 73 mit ja.

Der Antrag Lohmann wird mit 338 gegen 73 Stimmen der
Minderheit (Nationalliberale , einige Freikonservative und Zen-
trumsleute ) abgelchnt.

Darauf wird namentlich über die Ausschutzbeschlüss« wegen des
Plurwlwahlrechts , das fünf Zufatzstimmen Vorsicht, abgestimmt.
Der Ausschutzbeschluß wurde mit 220 gegen 1S1 Stimmen bei vier
Enthaltungen abgelchnt . Das Abftimmungsergehnis wurde vom
der Linken mit lebhaftem Beifall ausgenommen . Da das gleich«
Wahlrecht abgelchnt ist. ebenso der Antrag Lohmann auf zwei Zu-

ist also ' ^ - -so eine Lücke in der tage entstanden.satzstimmen,

der , . , .
regierung hält nach wie vor an -dem gleichen Wahlrecht unverrück¬
bar fest und ist entschlossen, zu seiner Durchführung alle verfassungs¬
mäßigen Mittel in Anwendung zu bringen . (Lebhafter Beifall rin
Zentrum und links .) Sie ist Wdochebenso der Auffassung , Latz dasHerrenhaus als gleichberechtigter Faktor der Gesetzgebung zu dieser
für unser ganzes Staats - und Verfassungsleben grundlegend ««Frage Stellung nehmen muh , zumal da auch die Neuordnung des
Herrenhauses selbst einen wesentlichen Teil des geplanten Rsform-

bildet . Demgemäß wird auch das Herrenhaus mit der Vor¬werks bildet . Demgemäß wird auch das Herr « .
läge befatzt werden . Sollte dieses dem geordneten Gang der Ge¬
setzgebung entsprechende Verfahren entgegen der Erwartung der
Staatsregierung innerhalb gemessener Frist nicht zur . endgültigenAnnahme des gleichem Wahlrechts führen , so wird die Auflösung
des Hauses an dem ersten Zeitpunkt , erfolgen , zu dem dies nach
pslichtmätzigem Ermessen der Staatsregierung mit der Kriegslage
verträglich W. (Lebh . Beif . links ». i . Ztr .)

Darauf wird dis Einzelberatung fortgesetzt. -Die weiteren
raphen des Wahlgesetzes werden unter allgemeiner grotzsr
s angenommen . Der 8 14 wird mit einem Zenirumsantrage,

der allgemeine Sicherungen der Wahlfreihil fordert , angenommen
Die Verhältniswahl.

Fortschrittler und Nationalliberale beantragen wieder di«
Einführung der Verhältniswahl in der Ostmark und in den großen
Wahlbezirken.

Ein Antrag Porsch (Ztr .) will die Wahlkreiseinteilung
durch das Erfordernis der Zweidrittelmehrheit gegen Aenderung
schützen.

Nach kurzer Aussprache wird der Antrag Psrich angenommen.
Der Proporzantrag der Fortschrittler und NationalMeralem

für Berlin und eine Anzahl Großstädte wird abgelehnt.
In namentlicher -Abstimmung wird auch die Verhältniswahlfür die gemischtsprachigem Bezirke mit 293 gegen ISS Stimmen ab-gelehnt.
Der Rest des Gesetzes über die Wahlen zum Abgeordneten¬

hause wird angenommen , ebenso die . meisten Artikel des Ber-
faslungsgesetzes, darunter ein ZentrUmsantrag , wonach Verfassungs¬änderungen einer Zweidrittelmehrheit bedürfen.

Darauf wurden die drei Verfassungsgefetze in der Eefamtab-
stimmung mit großer Mehrheit angenommen . Dagegen stimmenFortschrittler , Sozialdemokraten , Polen und Dänen , >owie einige
Nationalliberale und Freikonservative.

Dienstag . 4. Juni , 2 Uhr : Eestütsverwaltung . Anträge.

Deutsches Keick.
Ein« Ansprache des Kaisers.

WTB . Aachen,  14 . Mai . Vor einigen Tagen weilte der Kaiser,
aus dem Großen Hauptquartier kommend, auf der Durchreise in Aachenund stattete dem Münster und dem Räthause einen längeren Besuch ab. Im
Münster hielt der Kaiser sich über eine Stunde aus. Dann begab er sichin Begleitmm des Oberbürgermeisters Mm Rathause, wo gerade «ine
Sitzung der Stadtverordneten stattfand. Der Kaiser erinnerte hier an das
Festmahl, das bei seiner früheren Anwesenheit in der alten Kaiserstadt
stattfand, woraus der Oberbürgermeister erwiderte : „Wenn Eure Majestät
nach siegreichemFriedensschluß wiederum in die alte Kaiserstadt kommen,werden wir hier in diesem Raume das herrlichste Festmahl halten". Hier¬auf erwiderte der Kaiser : „Ja , das wollen wir". Sodann begab er sich
in den Sitzungssaal der Stadtverordneten und hielt an die Herren, denen
der Bestich völlig unerwartet war, etwa folgende Ansprache: „Von der
Westfront kommend, sreut es mich, die Herren hiev begrüßen zu können.
Im Westen habe ich das halb verwüsteteFrankreich besichtigt. Da gewinnt
man erst den richtigen Eindruckvon dem Grausigen, von dem unser Vater¬land verschont geblieben. Wer aber kleinmütig werden sollte, der möge
einmal einige Tage an die Front gehen und sich die Verwüstungen an-
sehen. Dann wird er nicht mehr Lägen und mit seinem Los züfrieddnsein,dann wird er die Mühseligkeiten, Entbehrungen und Schrecknisse des Kriegesmit Geduld tragen. Wenn die Herren sich hier in sicherer Ruhe zur
Friedensarbeit zusammenfinden können, verdanken Sie es unserem unver¬
gleichlichenHeere. Die Offensivegeht gut vorwärts 800 000 Engländersind bereits außer Gefecht gesetzt und 1600 Geschützewurden erbeutet. Die
Franzosen müssen überall einspringen. Hart werden dis Gegner mitge¬
nommen. Sie haben es auch nicht besser verdient. Die Sache im Westenwird gemacht, aber wir müssen Geduld üben.- Millionenheere können nicht
an einem Tage erledigt werden. Wir werden unser Ziel erreichet!. Schwerelei' " ' . . ' - - —

w:
... di. . . . . . ...

wird unsere Lebensmittelversorgung gebessert. In Sewastopol haben wireins starke reich beladene Handelsflotte erbeutet. Dort werden wir uns
den Verkehr auf dem Schwarzen Meer wieder eröffnen. Also es geht gut.
Ich freue mich über das nationale Verhalten hier an des Reiches Grenzen.Die Stimmung der Truppen ist vorzüglich. Biele Rheinländer , auch,viele
Aachener, habe ich in Lazaretten und in der Front gesprochenund ihnen
Auszeichnungenüberreicht. Nun meine ich, ist es auch Zeitz alles Fremd¬
ländische abzustteisen, alles französischParlieren muß aufhören. Sprechenwir lieber unser deutsches Platt ." — Unter begeistertenHochrufender Stadt¬
verordneten verubschiedske sich der Kaiser hierauf, um im Kraftwagen zum
Lousberg und dann zum Ehrenfriedhoszu fahren. In der- Stadt hatte sichdie Nachricht von der Anwesenheit des Kaisers mit Blitzesschnellever¬
breitet, und aus dem Marli harrte «me Lwseudiöpfige Menge, die dmKaiser mit Jubelruken bearüßte.



Berlin , 14. Mar . ^ er Hauptausschuß des ReichStWs trat aU
D '.saatag »ach der Vollsitzung zusammen, um einen Bericht des Abg.
Orotbee (M .) ühU tzis Ergebnisse der verircuilichenVerhsumungen zwr-
schm den Mstgkiedern des WÄchusses und den einzelstaatlichenFinanz.
Amistern sntgegenzunebmen. Der Abg. Hateber teilte mit, daß sich der
iireichsschatzselretar zu emer Besteuerung des Mehreinkommensbereit erklärt
-ftüüö. ÜliaöaffN t»l' rrarror, ai « » 6 ,̂-ra/rLr»!̂ ->r,k»» ,'ik.^».habe, dagegen habe .
20000 Ml . und gegen
destvetragsvon 20 000 Lil-t. ^rauverr. L-le aregrerung NI um oie
Vorlage statistischenMaterials über den Wehrbeilrag und die Gestaltung
°Er Elnkommensteuergesetzgebungersucht worden, um so dem Ausschuß
Gelegenheit zu geben, sich ein eigenes Urteil zu bilden. Abg. Groeber
empfahl deshalb, vorläufig von einer Abstimmung über den Antrag der
Mehrheitsparteien abzusehen und sich eine weitere Stellungnahme zu der
«frage der Besttzsteuer borzubehalten. — Abg. Graf Westarp (lons.) kündigt
der K
schuß

bis nach Pfingsten zu vertagen Nächste Sitzung! Dienstag , 4, Juni.

Gerettete AtzeydaNpstkdesiiDUUgeN.
— Berlin , 14. Mar . Bon Herrn Fischdampferkaprtän I . Bohle»,

tzer in diesen Tagen ,aus englischer Gesangenschcist nach Deutschland zurück-
gekehrt ist, wird mitgeteilt, daß sämtliche Mäpnschgften der seinerzeit im
Kattegat von den Engländer» versenkten deutsche» Fischdämpfer, soweit
sie nicht nach Deutschland zurückgekchrtsind, gerettet sind und sich als
Internierte in England befinden.

WMm werde.
fuhr würden sich wah
Sv . Lftbjch betont, t . .. ^
anlagr mkglichstLrlchleunigtwerden «rbge.

Sitzung der BSrgeworsteher-Aolkgiuinr.

»Wst „ ^ Getränlesteuern.
-u . .. Berlin,14.  Mai . Der Reichstaasausschuß für die Beratung der
Getränlesteuern begann ge>tern dis Beratung der Steuer auf Mrneral-
^Ä ^ . ttstm Aus der Mitte des Ausschusseswurden gegen die Besteuerung
zahlreicheBedenkengeäußert. Insbesondere wurde betont, daß die alkoyol-
freien Getränke der Armee große Dienste leisten, daß die Fabriken vielfach
sur das Heer mir znm Selbstkostenpreis arbeiten und daß eine Folge der
b,ei zu hohen Besteuerung ein Rückgang des Verbrauches sein würde. Von
anderer SAte wurde demgeaenüber ausgeführt, daß die Finanznot des
Reiches eine Besteuerung der alkoholfreien Getränke notwendig mache,
daß sie eine wesentlicheErhöhung der Preise durchaus vertragen könnten,
»ssi? ^/?,chohen Preise für Mineralwasser in den Gasthäusern bewiesenund
schließlich, daß die verhältnismäßig höhere Belastung der alkoholischenGe¬
tränke eine Abwanderung der Verbraucher zu den alkoholjreien Getränken
verursachenwerde.

Von den Kriegsschauplätzen.
Bon der Westfront.

^ „ . . . . .. . — - — - - - .„hlwerke
von Bethune wurden von den Deutschen mit schweremKaliber wirkungs-
voll beschossen. Im Kesselhaus des Stahlwerks Bully-Grenay wurde ein
Bolltreffev erzielt. Ein weiterer Volltreffer wurde im Kesselhaus des
Schachtes 3 von Woeux erzielt und ries eine Ervlosiou unter starker Feuer-
«nd Rauchentwicklunghervor.

U-Boot «, und Luftkrieg.
Fliegerangriff aus Calais.

Zürich,  14 . Ma, . Einer Meldung des „Matin " zufolge überflog
am Donnerstag ein feindlicher Flieger zum ersten Mal « am Hellen Tage
die Stadt Calais und warf Bomben ab.

Unsere Blaujacken
im Vamps mit Mer und Wasser.
Es war mrs einem deutschen Linienschiff mitten in der See-

ht vor dem Skagerrak . Der Artille -riekampf raste schon seit
' " BemerkenswerteStunden . Bis jM nun war alles aut gegangen . Be

Ausfälle und Störungen waren noch nicht eingetreten.
Da plötzlich erschütterten drei rasch auseinanderfolgende

DemnerWÄM , verbunden mit einem knirschsichen, brechenden Ge¬
räusch das Schiss, das sich leicht nach Backbord überlegte . „Donner¬
wetter , das war ein Treffer " , schrie Obermatrose Lscher aus Duis¬
burg am Rhein . Im selben Augenblick schlugen unter Ästigem
Zischen lange Stichflammen aus den Sprachrohren der getroffenen
Kasematte , und der Raum " " " '
Das . Gleichzeittz
stelle macht
Dann mußten jä die Räume daneben auch voll sein! Aber da
rauschte und brauste es auch Don von Backbordsette heran . Mus
einem 18 Zentimeter weiten Sprachrohr brach es klatschend hervor.
Der Raum mit seinen Wichtigen Einrichtungen durfte auf keinen
Fall ausfallen.

Um alle Hände frei zu bekommen, war schon vorher dis Be-
Mlsubermittlung an dis erste Ressroestelle abgegeben worden.
Bis über dis Knie im Wasser , Blusen und Hemden abgeworfen,
arbeiteten alle in höchster Anspannung . Mit allen möglichen Mit¬
teln . mit Pützen . Trinkbechern , Mützen schöpften lie das Wasser in
emsn neben Lev Verbindungsstelle liegenden Gang , von wo es
nach den LenzroHren ablief.

Aber es stieg mehr und mehr . Man mutzte versuchen, das
Sprachrohr zu verstopfen . Das war nicht leicht. Der Ober¬

matrose Escher und der Leckposten, Ober -Heizer Ziegenbein aus
Meuselwitz (Sachsen-Altestb urg ) bemühtM sich lange Vergehens.
In das Sprach rohr hineiugedrückte Blusen , Pfropfen , Keile hielten
nrcht, der Wasserdruck ließ ne gar nicht in das Rohr hinein . End¬
lich gelang es den beiden , einen Deckel vor das Rohr zu bringen und
diesen zu sichern, und das war gut , denn schon reichte es fast bis an
den Leib . Beim Schlingern des Schiffes schwappte es träge van
Backbord nach Steuerbord hin und her . an den Apparaten hoch-
spritzend, aus denen dann jedesmal lange blaue Stichflammen
schlugen. Ueberall brannten die Sicherungen durch, ein Apparat
nach dem anderen fiel aus . Der Art . - Ob . - Mech . Röschaus
Ru  st rin gen  II . der Art .-Mech.-Maat Riechers aus Kiel und
Ser Art .-Mech.-OL.-East Links aus Bresrau hatten alle Hände voll
zu tun , um dis Sicherungen zu erneuern , die fortwährend wieder
durchbrannten.

Wilhelmshaven,  15 . Mai.
Das Bürgevvorsteher-Kollegium hielt gestern nachmittag iw Rat-

Haussaal eine öffentliche Sitzung ab, die der Wortführer gegen 5 Uhr
eröffnen. Vom Magistrat waren anwesend die Herren Bürgermeister
Bartest, Stadtsyndikus Täger und Stadtbaurat Zopfs. Verhandelt wurde
über folgende Gegenstände.

1. Kämmerei - und Sparkasse.  Die Berichte über di«
letzte monatliche Prüfung gelangten zur Verlesung. — Das Bv.-Kollegium
nahm Kenntnis.

2. Jahresrechnung für  1912 . lieber die erst jetzt er¬
ledigte Abrechnung des Jahres 1912 erstattete Herr Bv. Meinecke namens
des Rechnungsprüfungsausschusseseinen ausführlichen Bericht. Die Rech¬
nung schließtab mit einer Einnahme von 2 326 743 Mk. und einer Aus¬
gabe von 2 305 742 Mk. Weiterhin hat die Kommission die Rechnungs¬
legung über die Kosten der Kanalisation, die in den Jahren 1908 bis -19lß
durchgeführt worden ist und eine Einnahme und Ausgabe von 1302191
Ml . aufweist, geprüft. — Das Bv.-Kollegium sprach die Entlastung für
beide vorgelegten Rechnungen aus . — Herr Bv. Mnnecke teilte mit, daß
der Rechnungsprüfungsausschuß demnächst die Jahresrechnung für 1913
nahezu erledigt habe und daß die Rechnung für 1914 in nächster Zeit in
Angriff genommen werde.

3. Bürgerrecht.  Der Wortführer teilte mit, haß Herrn Werst-
inspeltor Tschyschledas Bürgerrecht erteilt worden sei. — Das Bv.-
Kollegium nahm Kenntnis.

4. Skagerrak - Gedächtnisfeier.  Der Wortführer teilte
mit, daß der Magistrat beschlossen habe, für die demnächst hier zur Er¬
innerung an die Seeschlacht vor dem Skagerrak stattfindende Gedächtnis¬
feier, die in Form von Wettspielen auf dem Großen Exerzierplatz abge¬
halten werden soll, einen Wanderpreis im Werte bis zu 500 Mi . zu stiften
und das Kollegium um Zustimmung ersuche. Herr Stadlbaurat Zopfs be¬
gründete die Vorlage. Er wies u. a. darauf hin, daß man in unseren
Tagen mehr und mehr davon abgekommen sei, als Wanderpreise für
hervorragende sportl. Leistungen Schaustückewie Weinkühler, Bowlen usw.
zu stiften. Vielleicht empfehle sich für diese Zwecke die Schenkung von
mit dem Stadtwappen geschmückter Fanfaren , die geeignet seien, tue Er¬
innerung an die mittelalterlichen Turniere wachzurufen. — Das Kollegium
bewilligte die geforderten Mittel für Beschaffung einer Fanfare.

5. Nachbewilliaungen.  Nach einer Vorlage des Magistrats
werden u. a. folgende Nachbewilligmwen gefordert : für Unterhaltung der
Landungsbrücke m Eckwarden1800 Mk. ; für Abfallverwertung 400 Mk. ,
für Deichbenutzung 100 Mk. : für Verlegung eines Fernsprechanschlusses
105 Mk. ; für Milchbeschaffungfür die Hilfsschule 640 Mk. — DaS Bv.-
Kollegium bewilligte die angeforderten Summen.

6. Gebäude der Sparkasse.  Nach einer Vorlage des
Magistrats sollen das früher Ladewigs'sche Haus und das alte Spariaffen-

ebäude aus den Etat der Sparkasse Übernommen werden. — Herr Bv.
Reinecke stellt den Antrag , den jetzigen Wert des alten Sparkaffengebäudes

feststellen zu lassen. — Der Magistratsantrag wurde mit dem Zusatz¬
antrag Meinecke angenommen. — Herr Bv. Heine fragt an, in welcher
Weise die Erledigung des Fensterrechtes bei Erwerbung des Ladewigs'sche»
Grundstücks erfolgt sei. — Herr Syndikus Täger erwidert, daß für das
Sparlassengebäude ein Fensterrecht auf 10 Jahr « mit Genehmigung des
Herrn Barlhausen im Grundbuch« eingetragen worden sei.

7. Schlacht hofswirtschaft.  Der Magistrat hat beschlossen,
den Pachtvertrag mit dem gegenwärttgen Pächter der Schlachthofswirtschaft
um 1 Jahr zu verlängern. — Das Kollegium Motz sich diesem Be¬
schlüsse an.

8. Stadtbauamt.  Die Bau- und Wegelommissionhatte, wie
bereits mitgeteilt, beschlossen, für neue technische Kräfte für , das Stadbau¬
amt für das Jahr 1918 einen Betrag von 12 000 Mk. anszuwerfen. Der
Magistrat hatte nur 8000 Mk. für zwei neue Technikerbewilligt. — Herr
Bv, Hayen spricht sich für den Kommissionsantrag aus , ebenso Herr Bv.
Heine. — Herr Stadtbaurat Zopfs begründet dis Vorlage . — DaS Bv.»
tollegium spricht sich für di« Einstellung von drei Technikernaus.

tritt mft, dz, d,,s,"
städtischen

die städtischenBekanntmachungen die übliche Gebühr von 25 Pfg.
7gespaltene Kleinzeileunter Abzug eines Rabattes von 25 Prozentzu
richten Hab«. — Herr Bv. Lieknchwies daraus hm, daß die neue Az.
machung sine erheblicheVerteuerung der Bekanntmachungen bedeuteM
nur für die Kriegsdauer zugestandeu werden könne. — Das Kollegium tm
dem Beschluß des Magistrats bei.

l) Dienstbetrieb her Kämmerer . . Der Rechnim-spr«.
fungsausschuß hat eine Reihe vcn Verbesserungen im DienstbetMe iw
städtischenKämmereikaffevorgeschlagen. U. a. soll die Kaffe an den"
Scheckverkehr angeschloffenwerden. Ferner erweist sich neben einer-
sichen Abänderung des Schalterbetriebes eine Vermehrung des Pettouch
als notwendig. Die zunächst geforderte Schaffung einer neuen " "
assistentenstelle wurde vom Kollegium genehmigt.

m) Rentenempfänger.  Bei der Einstellung von Mjtiix
Renten-Empsängern soll grundsätzlichso Verfahrenwerden, daß deren Eni.
lobnung ohne Rücksicht auf die militärische Rente nach dem Grade üch
Leistungsfähigkeit zu bemeffenist. Jedoch dürfen die jetzigen Bezüge
sammen mit der Rente nicht weniger betragen, als ein gesunder Bes
tigter gleicher Art bezieht. Für Beamte findet das Mannschafts-!. .,,
sorgungsgesetzvom 31. Mai 1906 Anwendung ; für Angestelltesolle» hj,
Gesamtbezügeunter Kürzung des Gehaltes berechnetwerden.

n) Kommissionswahlen.  Herr Bv. Timmermann unch
in die Rechnungsprüfungskommission, die Verkehrskommissionund ZG
lommission gewählt. — Zu einem heute in Bremen stattfindendeuAch
trage über Hypothelenstcherungwurden die Herren Bv. Hümmeu. Tiiumo
mann, zu einer Tagung der Bv .-Wortführer am 22. Juni in Hanmch
Herr Bv.-Wortführer H. Plöger als Vertreter gewählt.

o) Geschäfts in brläum.  Für die ihm anläßlich sei,
25jährigen Geschästsjubttäums vom Kollegium übermittelten Glück
sprach Herr Bv. Stöltje seinen Dank aus.

Dämit hatte die öjfentlichs Sitzung nach Verlesung des ProtM
ihr Ende erreicht.

9. Kämmerei.  Der Magistrat hat beschlossen, das vom Stadt-
kammerer Herrn Kahnert eingereichts Gesuch um Usberführung in den

^ H '' ' H schlichenRuhestandsgehalt nebst
Teuerungszulagen zu genehmigen̂»»!) ersucht das Bv,-Kollegium um Zu¬
stimmung. Gleichzeitigbittet der Magistrat um die Wahl von acht Bürge»
vorstehern zur Bildung eines Wahlausschusses für die "
Stadtlämmerers. Der Wortführer

die Neuwahl eines
Herrn Kahnert, der nach

istrat eine den

Wahrend dieser Zeit war nun auch die EoisMahr glücklich be¬
seitigt Worden . Dem Ober -Mat -rosen Förster aus Eelsenbirchen-
Wa -ttenicheid gelang es . die Lüftungsmotoren für den Raum «iin-
zustellen und in kurzer Zeit war die Lust wieder gut.

§am die Nacht . Wir fuhren ^ rach SuÄsn . VsgM
12 Uhr fingen die Torpedobootsangrisfe an . Eiin Alarm nach dem
anderen . Die Leute schöpften immer noch. Das Master war ein
wenig geiallen , aber noch, -immer hielten di« StchernnWn nicht.
Trotzdem mußte die Anlage möglichst schnell wieder klar werden,
sollte nicht eine wichtige Vestechtsrmst für den kommenden Morgen
ausfallen , an dem man den Feind von neuem erwavtttts . Da
faßte der Ober -Mechaniker Rösch einen kurzen- Entschluß . So . wie
die Anlage war , taugte sie doch nicht mehr viel . Wenn sie ganz in
die. Binsen ging , war es Mo auch nicht schlimmer als vorher . Die
Scherungen wurden durch Kupferstiste ersetzt, -mild obwohl es Wer-
all kmsterte und knasterte , und dw blauen Funken sprühten , hielt
die Anlage aus.

Dis BHehls-
^ _ — ^ — —. . Aminen . Eine

wichtige Kampfkraft war akttonsfähig geblieben . Als Anerkennung

Jetzt war die VsrLiindungsstelle wieder Mr.
üMmittlung war gesichert . Der Fe-ind konnte , kommen.

Marine.
-ahn.

Personal !« ,.
Perftonalveränberunaen i » der Nrmee . v.

Geist-Lt. v. d. Armer- im Frieden Kom. d. 87. Jnf .-Bria ., ist in Geneh
miguna seines Abschiedsgesuchsm. d. gesetzl. Pens. z. Disp . gestellt. —
Frhr . Knigge, Oberst v. d. Armee, vorher «. i. Frieden Kom. d. Gren.-Reg.
L- Pfi Nr. 3, ist in Genehmigung seines Abschiedsgesuchsunter Verleihung
desAharakters als Gen.-Mckj. m. d. gesetzl. Pens. z. Disp . gestellt. .

' Eisernes Kreuz.
- ^Berlin , 15. Mai . Das Eiserne Kreuz erhielt : Paul Müller,
h-Asp. (1. Kl.).

„Emden" und„Eber".
, . „ ' Berlin , 14. Mai . Der Kommandant der „Emd tn ", Fregatten¬
kapitän v. Müller , hat sich nach Beendigung seines vierwl ichigen Urlaubs
von Blankenburg a. H. wieder nach Holland begeben, w'v er interniert
ttt . — „Le Figaro " meldet unter dem 17. April : Der in B>r.hia internierte
Kommandant Berchtold des deutschen Kanonenbootes „Ester ", das am

NtzM von kill « GM WS MiM

23i8hriger Tätigkeit ausscheide, seinen wärmsten Dank aus für die treue
Pflichterfüllung, die er jederzeit an den Tag gelegt habe. — DaS Bv.»
wllegium trat dem Magistratsbeschluß bei und wählte in den WahlauS-
chuß folgende Herren : Apelt, Kranke, Heine, Kuhlmann, Margoniner,
Reinecke, F. und H. Plöger.

10. Reisekosten,
jetzigen Teuerunasverhältnissen entsprechende Erhöhung der Reisekosten vor¬
zunehmen und bittet um Zustimmung des Bv.-Kollegiums. — Das Bv.-
Kollegium stimmte der Erhöhung zu.

11. Kriegsbeihilsen für Unbemittelte.  Der Magi¬
strat hat , einem früher seitens einiger Mitglieder des Kollegiums gestellten
»trage folgend, beschlossen, an unbemittelte Einwohner oer Stadt Wil-
elmshaven (namentlich an Pensionäre mit niedrigen Bezügen, jedo^

unter Ausschluß der Kriegerfrauen) Teuerungsbeihilfen zu gewähren. Na
einer von Vertrauensmännern aufgestellten Liste kommen hierfür etwa
400 Personen in Betracht. Der Magistrat beantragt , für Einzelpersonen
100 Mk., für Ehepaare 150 Mk. und für jedes Kind 50 MI . in der Form
zu gewähren, daß die 1. Hälfte möglichst sofort, die 2. Hälfte zu Weih¬
nachten Wählt werden soll. Im ganzen werden 45 000 Mk. angefordert.
— Der Antrag findet allseitig sehr warme Befürwortung . —- Das Kol¬
legium nahm den Antrag einstimmig an. '

12. Verschiedene - .
s ) Kaninchenzucht.  Für eine Verbandsausstellung olden-

burgischer Kaninchenzüchter, die am 19. und 20. Mai in Bürgerselde statt¬
findet, wurde ein Preis von 25 Mk. bewilligt.

b) Straßenbeleuchtung.  Das Kollegium nahm davon
Kenntnis, daß die Straßenbeleuchtung, über die m einer der letzten
Sitzungen (im Gegensatzzu Rüstringen) lebhaft Klag« geführt wurde, be¬
deutend besser geworden sei. ,

c) Kriegsbüchereien.  Dem Ausschuß Kr fahrbare Kriegs-
büchereisnan der Front wurde ein Beitrag von 100 Ml . gewährt.

ä) Schiedsmännerbezirke.  Der Magistrat hat der An¬
regung, die Zahl dev Schiedsmannsbezirke gemäß der Wahlbezirksein-
teilung von S auf 5 zu erhöhen, nicht beitreten können, weil, wie Herr
Bürgermeister Bartelt erklärt, die Inanspruchnahme der Schiedsmänner
derartig gering sei, daß eher eine Verringerung als eine Vergrößerung ihrer
Zahl angebracht wäre.

e) Kinderheim.  Das Kollegium beschloß, einer Vorliwe des
Magistrats gemäß, die Sätze der Unterhaltungskosten für die im Kinder¬
heim untergebrachten Säuglinge um 50 Prozent zu erhöhen.

1) Innere Mission.  Dem Hilfsverein für innere Mission
wurde ein Jahresbeitrag von 20 Mk. bewilligt.

g) Jubiläumsschrift.  Anläßlich des im nächstenFahre zum
50. Mal wiederkehrendenTages der Hafeneinweihung ist die Herausgabe
von Festschriftengeplant. Der Magistrat hat sich in einer früheren Sitzung
bereits mtt der Frage beschäftigt, ob seitens der Stadt die Herausgabe
einer besonderen Schrift notwendig sei. — Weiter hat Herr Buchdruckerei¬
besitzer Ad. Heine (Grünstraße) den Magistrat um Bewilligung eines Zu¬
schusses für -die von ihm geplante Herstellungeiner Jubiläumsschrist , welche
die Form eines erweiterten „Almanach" annehmen soll, gebeten. — Herr
Bv.-Wortführer Plöger weist aus eine im ErscheinenbegriffeneJubiläums¬
schrist des Herrn Gey. Admiralitätsrats Koch hin, der, wie Herr Bv. Hein«
betont, schon früher mit äl
Herr Bürgermeister Barte!
«gm , eine größere Anzah. . . . - , . . , . ..... .
zu erwerben. — Herr Bv. Hümme regt an, zur Vorbereitung des Jubi¬
läums usw. eine Kommissionzu wählen. — Das Kollegium beschloßnach
dem Antrag Hümme und wählte in die Kommission, die das Recht haben
soll, sich noch aus der Bürgerschaft zu ergänzen, die Herren Bv. Heine,
Hümme und Meinecke.

ft) Städtisches Gespann.  Nach einem Vorschläge der Bau-
und Wegekommisstonwurden für die Beschaffung eines städtischen Ge¬
spannes die Kosten bis zu einer Höchstgrenze von 9000 Mk. bewilligt.

i) Müllabfuhr.  Die Verlegung , des städtischen Müllabfuhr¬
platzes aus das Gelände der Mertensschen Ziegelei in Mariensiel hat sich
als notwendig erwiesen. Die daraus entstehendenKosten von 3500 M.
für einmalig zu treffende Ablagen und zährlich 4000 Mk. wurden be¬
willigt. —- Herr Bv. Heine gibt der Hoffnung Ausdruck, daß die Klagen
über -die Unregelmäßigkeit der Abfuhr nunmehr verstummen möchten und
krach  an . inwieweit  M grMre AMSMS auf die Meise M Ue Wfuh«

ttus den ladestädlen.
Wilhskmshaven , 15 . Mai.

Das Eiserne Kreuz 2. Klaffe erhielten aus Ostfriesland -OM
bürg : Rud . Kühne , Leutn . und Adiutant (Eis . Kr . 1. Kl .) , Rsv
dsn,' Stübich , UoM -, Pilsum : Hmrichs , Krankenträger , Riepe ! Bd
mann , Schütze, Moordors ; Beil , Telegraphist . Norddeich! BoM
Musk ., Holzdorf.

Kriegssammlungen der Kaiserliche« Werst. Bis Ende März d.
waren gesammeltM . 1351 785.68, im April sind gesammeltM. 49 4SS, „
zusammen Ml . 1401283 .91 Mk. Hiervon sind bisher ausgegebenwock«
Mk. 1270 751.86. Verfügbar und verzinslich angelegt : ReservchM
Mk. 60 000, Guthaben beim Wohlfahrtsverein zu 4 Prozent Mk. 70 IA A
aus der Sparkasse zu 3 Prozent Mk. 370.19, zusammen Mk. 130 WK

Abreise der ersten Wilhelmshaven « Ferienkinder . Das W
an und für sich rege Leben und Treiben am unserem Bahnhöfew
fuhr heute in früher Morgenstunde eine wettere Steigeru
die Abreise eines Teiles oer in diesem Fahre für Len A
auf dem Lande bestimmtem Kinder unserer Stadt . S
nach 5 Uhr hatten sich die Kinder auf dem Platze vor dem
zum arößten Teile mit ihren Müttern oder sonstigem AmgehimM
eingefunden , wo sie von dem städtischen Pftsgehausvater , W
Janßem , in Empfang genommen wurden , der ste ihrem ^
müngsorte zuführen sollte. Helle Freride -strahlte von den
tern der Kinder , die sich bald miteinander Lekaimt gemacht
angefreuindet hatten : galt es doch, dem Aufenthalt in der M
mtt dem auf dem Lande für längere Zeit — bis zu 4 Monaten ' .
zu vertauschen . Unter dem Eindrücke der -unverhohlenen F» >
der Kinder wurde dann auch den Müttern -der Abschied ler«
Bald war die Abfahrtszeit berauqenaht . Die Kinder wurden M. . .

MM

hrem Zielen, -dem Gemeinden pleite und Upstel.
rienburg zuführem sollte . Hoffen wir , daß die Kinder von dort»>I
Leib und Seele gerräftigt im Herbst zurückkehren möchten.
aber , die für die Kinder dis Pftegestellem bereitgestellt haben.
besondere Herrn Pastor Hartwig in Nette , dem Vertrauens «« I
sll« die Unterbringung der Kinder in dem dortigen Bezirke, str« I
an dieser Stelle herzlichster Dank gesagt . i

Vorträge in der Kunsthalle . In der Wanderwusstelll«
Gesellschaft zur Bekämpfung der Eeichlechtskrankhetten wird, «'"" "

ittwoch) abend 8 Uhr ^ err Mwvrne-O^ erstabsarzt Dr . ^
einen Vortrag halten und daran anschließend die Führung durchs
Ausstellung übernehmen . Morgen (Donnerstag ) abend wird
Marine -Stabsarzt Dr . Ro-Hde sprechen. Der Besuch am Mr
Damentage war wieder überaus stark und muß wiederum im
teresse der Damenwelt darauf him-gewiesen werden , Laß der B«
außer Dienstags und Freitags Personen beiderlei Geschlechts
stattet ist. .

Dieustiubiläum . Auf eins Wjährige Tätigkeit als EE
macher bei der Kaiserlichen Werft konnte heute Herr SegelnE
Ewald Pomlpecki, Kleinestraße 8, zurückblicken.

Gegen Preistreibereien . Dem von vielem Seiten erhobt
Rufe ^ . . - .
über
hat der Bundesrat nunmehr Rechnung getragen u_ „
eine „Allgemeine Verordnung gegen Preistreibereien " erlaffen.

Geflügelzucht . Am 12. Mai hielt der Ostftiesische HM
ein für Geflügelzucht in Aurich «ine aus allen Teilen vstfmesi ,
gut besuchte Versammlung ab . Der Hauptvereinsvorschend «. Lk
Heinr . Plöger -Wilhle -mshave .., erösfneie -um 2 Uhr im
Hause" die Sitzung . Nach einem Rückblick auf die verMM
Jahre schilderte der Vorsitzende den jetzigen Stand der GeM
zucht, die durch den Krieg arg gelitten hat . Die Hauptursachs
den Rückgang der Geflügelzucht ist in dem völligen Per >W " i
Futterbeschaffung zu suchen. Minderwertige Produkte
auf den Markt und verursachen mehr Schaden wie Nutzem
alledem sind in Ostfrieslan -d Rassestämme unter großen SHMA I
ketten erhalten geblieben . Der Krieg hat hier , sehr Mw « d» I
der Bevölkerung , gewirkt . — Den Tod fürs Vaterland haben ^ !
ganze Reihe treuer Mitglieder in diesem Weltkriege
Andenken wird durch Erheben von den Sitzen geehrt . —
die Niederschrift der Kriegstagung genehmigt war , rvuri«
schlossen, Listen aufznstellen , welche das noch fetzt vorhanden« Ui
material enthalten sollen. — Um die Freude an der AuWA-n

eine allaemeine Schau , auch fürheben, soll im Herbst
t-iere , stattfinden.
weitgehei
wird der gesamte
Es wurde a
wÄhrend der Kr

drk» Ks"lM einNmm.ig 'LiedeWewähÜ
t , die Hauptversammiung rn der Reger- i

_ sdauer , in Aurtch abzuhalten . Er
rege Aussprache Wer Fiuttermtttel . desgl . Wer die vsrM «L ^ l
Erlaffe Herr. Eierablieferung . — Der HauvtNneinsvorMb
die Versammlung mit treu deutschem Zuchtergruß und >
Wunsche, daß uns «in glücklicher Frieden beschieden sein >

Viktoria -Lichtspiele (Roonstraße ) . Auf vie-lseitÄea
bleibt der spannende Film „Träume des Lebens " noch VW
morgen auz dem- Spielplan stehen. Von den neuen. «NU » Ast>
Daroietungen seien besonders hervorgehoben der

Vefitzwechssl. Das Herrn Kaufmann Lutter gehörige
der Bismarckstraße ist durch Kauf in den Besitz des Herrn -K»
Schirrmacher übergegangen -.

Kohleulieserung. Auf die heutige Anzeige der Ottskohlenstê M«>
i»fie,ern vrisvilor» -lki» beikitö " "s gftffdie hiesigen Gewerbetreibendenaufgefordert werden, die bereits^

Kohlenhezugskarten zur Abstempelung vorWlegen, wird ve>o»
merksamgemacht. (S . Anz.)

Fleischversorgung. Leider hat in der Vorwoche
Karten geliefert werden können, weil ein Teil des zur
Fleisches beanstandet worden war . Da jedoch nunmehr
Untersuchung sestgestellt ist, daß das Fleisch als nicht gesuw
auMchm ist, erfolgt heute MHaMekvm » M

Kr!niR -ul
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GencktZpLrkanMmgsn»
Rüftringen,  14 . Mar . (SchIfenqericht.) Der Hausverwalter

D and denen Frau hiers. hatten einen Strafbefehl über 650 Mk. erhalten.
«' Me  MW , ohne dieses bei der zuständigen Stelle untersuchen zu
lassen, in die Festung eingeführt und es ohne Fleischkarte unter lieber-
Leitung der Höchstpreise, nämlich Rindfleisch zu 3.20 Mk., Hammel-
MS W 3.L0 Mk. und Schweinefleischzu 4.00 Mk. das Pfund, an die
Lgest-llten der Kuhlmannschen Fabrik hiers. verkauft. Die Angeklagten
Men es für ratsam, den Einspruch vor Eintritt in die Hauptverhandlung
-urüchunehmen. — Der Werftarbeiter B. in Dangastermoor hat fich da¬
durch des Hausfriedensbruchs schuldig gemacht, daß er das Sitzungs¬
zimmer des Amtsgerichts in Barel auf die Aufforderung des Richters
M verließ, sondern M 'mpste und ungehörig« Ausdrückegebrauchte. Das
Gericht erkennt gegen ihn auf 30 Mk. Geldstrafe oder 6 Tage Gefängnis.
^ Des Diebstahls von Lebensmittelkartenist die MarktbezieherinKl. hiers.
augeklagt. Ihr wurde nachgewiesen, datz sie im Januar 1918 dem Schul-
MdchenO. aus deren Korb 9 Lebensmittelkarten entwendet und auf diese
j>is ihr nicht zustehenden Lebensmittel gekauft hat. Sie erhält einen
Monat Gefängnis und 30 Mk. Geldstrafe. — Am 8. März d. I . wurde
der Werftarbeiter W. in Jever nach Schluß der Arbeitszeit auf der Tor¬
pedowerst dabei ertappt, als er einen Treibriemen entwendete, indem er
sichdiesen unter der Kleidung um den Leib gewickelt hatte. Das Gericht
vewrteilt den Angeklagtenzu 4 Wochen Gefängnis. — Wegen Beleidigung
der Witwe Sch. wird die Frau des Autodroschkenbesitzersv. H. zu 3 Mk.
Geldstrafe oder 1 Tag Hass verurteilt.

Lüneburg, 13. Mai . In der heutigen ersten Verhandlung der
Schwurgerichtssitzung wurde die 24 Jahre alte Dienstmagd Helene Marx
aus Equord, Kreis Peine, unter Annahme mildernder Umstände zu zwei
Jahren GeWignis verurteilt. Sie war in Celle in der Entbindungsanstalt
am 14. Ttrober 1917 von einem Mädchen entbunden worden und hatte
dies Kind nach ihrer Entlassung am 23. Oktober 1917 in der Nähe von
Me in einem Walde lebendig begraben. Die Tat kam erst heraus , als
Nachforschungen nach dem Verbleib des Kindes angestellt wurden. Die
Angeklagte wurde dann am 5. Dezember 1917 verhaftet.

wrgLjr Heide zerstört«,
infolge Unvorsichtigkeiteines
G'inosfsnschastsfvrsiein Raub der

«Mir Heid'rhaufin art-
schnell lluZdehnteund etwa

r wurden in der Dasirstr Feldmark
^ " KMenLestariLderMM»

Gedenktags.
16. Mar.

1788 Dichter Friedrich Rückertgeb. (s 1866). 1823
öehmann Steinthal geb. (f 1899). 1831 Physiker und . .
LypendrucktelegraphenDavid Atwin Hughes geb. ('s 1900). 1845 Ge¬

hreiber Dietrich Schäfer - sb. ,1848 Der franz. Schauspieler

mann Joan Bratianu
gest. (* 1629). 1903

gest. (* 1821). 1896 Pädagog Friedrich DifteS
hweden verzichtet ans das verpfändete Wismar.

(lmgegencku. Provinz»
Oldenburg , 14. Mai . Der Kaiser hat dem Oberpfarrer des

Hardekorps. Geheimen Konsistorialrat Dr . theol . Eoens das Kreuz
der Komture des Kgl . Hausordens - von Hohemzollern m . Schw.
«fliehe». E . G belannMch ein - Oldenburger.

Oldenburg , 14. Mai . Die Prinzessinnen Ingeborg und Alt-
bM« trafen aestern abend >init dem Zuge 7.09 Uhr von Schwerin,
wo lie etwa sechs Wochen zum Besuche' ihrer Mutter geweilt haben,
wieder hier ein . Der Grotzherzog war mit Erfolge zum Empfange
M Bahnhof anwesend.

Oldenburg , 14. Mai . Das 25jährige Dienstjubiläum feierten
kürzlich folgende evangelischen Lehrer des Herzogtums : Lübbing-
Tweslbäke, Fittje -HMstede , Berlage -Edewecht , Middendorf -Büppel,
Kayser-Nengarmssiel , Eybom , Töpken und Fischer in Nüstringen,
Lieiremann-AuguMehn (früher in Nordenham ) . Popken -Deliuen-
borst. Struß -Jdafehn 2, Orth und Hinrichs rn Oldenburg , Eerdes-
EolWarden.

Oldenburg , 14. Mai . Ein Lazarett für erblindete Krisgsteil-
izchmer ist im benachbarten Osternourtz eingerichtet worden.

Osnabrück, 13. Mai . Von einem Schlaganfall wurde der Re¬
ut Friedrich
nach wenige
Kreissekretärin Wittlage.

Middels -Osterloog L. Anvich, 14. Mai . Durch Brand dem
Erdboden gleichgemacht wurde das Anwesen des Landgebräuchers
hiimch Heim » . Lewer fiel der wertvolle Viehbestand des H.,
>ta. zwei schwere Schafe, «ans Sau mit sechs Ferkeln , drei trächtige
Kühe, ein Pferd mit zwei Fohlen sowie eine Anzahl Hühner den
Nammen Mm Opfer . Much eine große Kiste mR Speck sowie K-orn-
mrüte gingen verloren . Bei dem Versuch, das Vieh zu retten,
rnbrannte sich Frau Heinen beide Arme schwer. Wie das Feuer
«Wanden ist, konnte bisher nicht ermittelt werden.

Osterhusen , 14. Mai . lleber ein „freudiges Ereignis " kann
M hier berichtet werden . Eins Kriegerfrau schenkte ihrem im
Felde befindlichen Manne Drillinge , und zwar drei Jungen.

Norderney , 14. Mai . Am Sonnabend fand in feierlicher Weis«
im Abschieddes Rotors Berghams von der Schule und die Einfüh-
llW des letzteren in das Amt des Gemeindevorstehers statt.

.Hannover , 14. Mai . In einem Bottrop benachbarten Orte
fanden spielend« Kinder in der Nähe des Bahndammes in der Erde
vergraben eine Kiste mit 1000 Eiern . Der seltene Fund rührt
wahrscheinlichvon einem Eifenbahndiebstahl her . Die Mütter der
Kindermachten sich, ohne sich um Fundgesetzs zu kümmern , über die
Eierkisw her und plünderten sie aus.
, Harburg, 13. Mai . Große Heide- und Waldbrände haben wiederum
m unserem Landkreisegroßen Schaden angerichtet. In Everstovf entstand

Vas deutsche Hauptquartier meldet:
WTB. Berlin,  14 . Mai , abends. (Amtlich.) Er¬

folgreicherörtlicher Vorstoß in die englischen Linien aus
dem Nordufer der Somme an der Straße Braq-Corbie.
Heftige EegeMngriffe des Feindes scheiterten. Sonst nichts
Nenes.

WTB. Berlin.  IS . Mai . (Amtlich.) Das Große
Hauptquartier meldet:

Westlicher Kriegsschauplatz;
Nördlich vom Kemmel hatten örtliche Angriffsunter¬

nehmungen vollen Erfolg und brachten12V Gefangene ein.
Unser Angriff traf in der Ablösung befindlicheTruppen und
kostete den Franzosenhohe blutige Verluste. Der Artillerie¬
kampf blieb im Gebiet des Kemmel gesteigert. Heute früh
haben sich darf mit französischen Vorstößenneue Jnfanterio-
gefechte entwickelt. — Zwischen der Lys und dem La Bassee-
Kanal, an der Searpe und bei Vauquois war die feindliche
Artillerie namentlich während der Nacht rege. — Zwischen
Ancre und Somme drangen wir im kurzen Stoß an der
Straße Vray—Corbie in englischeLinien ein und behaup¬
teten das gewonnene Gelände gegen zweimalige starke
Gegenangriffe des Feindes. Zur Unterstützungder Infan¬
terie hielt lebhafte Artillerietätigkeit an. Bei Villers -le-
Bretonneux, beiderseits der Luce und Avre lebte der Feuer¬
kampf vielfach auf. Auf dem westlichenAvreufer griff der
Feind unsere Linien bei Castell an; unter schweren Ver¬
lusten wnrde er zurückgeschlagen. — Zn einzelnen Abschnitten
Erkundungsgefechte.

Unsere Flieger schossen gestern fünf feindliche Fesselbal¬
lons ab. An den Kampffronten sehr rege FliegertSLigkeit.

Wir bewarfen Calais , Dünkirchen und andere rückwär¬
tige Munitionslager und Bahnanlagen des Feindes mit
Bomben.

Kon den anderen Kriegsschauplätzennichts Neuss.
Der Erste Generalquartiermeister: Ludendsrff.

WTB. Wien,  14 . Mai. Amtlich wird vsrlautbart:
Die Gefechtstiitigkeit an der italienischen Eebirgsfront
gleicht der der letzten Tage. Der Chef des Generalstabes.

WTB. Konstantiuopel,  1L . Mai . (Amtlicher
Tagesbericht.) Palästinafront : Eine an der Straße Jeru¬
salem—Nabi von «ns erfolgreich durchgeführteStoßtrupp»
Unternehmungführte znr Besitznahme einer feindlichenVor¬
stellung. Vom Feind blieben ein Offizier und 31 Mann tot
in der Stellung . Ein Maschinengewehr wurde erbeutet.
Ruf dem östlichenJordanufer wurde eine starke feindliche
Patrouille abgewiesen. Im übrigen nur geringe Artillerie-
«nd Fliegertätigkeit. — Mesopotamien: Vor unserer linken
Flügelgruppe beschränkte fich - er Feind a«f Erkuil- unaen.
Sonst nicht» Wesentliches,

Weitere letzte Meldungen.
WTB. Berlin,  14 . Mai. Der Reichstag beendete

heute die Beratung des Reichsjustlzamtes und des Reichs¬
kolonialamtes.

' WTN B erl i n , 14. Mai. Der Hanptausschuß-W
Reichstages setzte heute die Besprechung über die BesMeuer

auf HrrichtmWfort. ÄstZenouMeüwurdq «- a. , in
srpes Steuergsrichtshofes,

WTB. Berlin,  14 . Mai . Die frettonservatio« Var,
tei des Abgeordnetenhauseswählte heute an Stelle des Frsk«
Herrn von Zedlitz und Neukirch de» Abgeordneten Luedicke«
Spandau zum Vorsitzenden.

WTB. Wien,  14 - Mai . Derr Kaiser ist heute frW
aus dem deutschen Großen Hauptquartier zurückgskehrt.

WTB. Wien»  14 . Mai . Den Blättern zufolge ver¬
loren nach vorsichtiger Schätzung von maßgebenderStelle die
italienischen Armeen in 11 Zsonzoschlachten 27V OVV Tote,
238 VVÜ Invalide gewordene, 134 VW Gefangene, das sind
insgesamt 834 VW Mann Dauerverluste.

Wien,  14. Mai . Gegen den Laibacher Fürstbischof Dr.
Jeglic ist aus dem Laibacher Domkapitel heraus bei der
päpstlichen Runziatur in Wien Anzeige erstattet worden,
daß seine Tätigkeit hochverräterische Ziele verfolge und den
Interesse« der katholischen Kirche zuwiderlaufe.

Haag,  14 . Mai . Londoner Blättern zufolge sprach
gestern im Oberhaus Lord Lansdowne über den Frieden und
schloß seine Ansprache mit folgenden Worten: Wenn es ver¬
nünftigen Leuten nicht mehr gestattet sein soll, den Mund
auszutun, ohne datz sie Verräter gescholten werden,, wenn, so¬
bald Deutschlandvon Frieden spricht, hier gesagt wird, das
sei bloßes Gewimmer, wenn, sobald wir vom Friede»
sprechen, uns gesagt wird, wir handelten treulos am Vater¬
lands und seien bereit, seine Ehre zu opfern, um dem Kriege
ein vorzeitiges Ende zu setzen, dann würde ich an diesem
Lande verzweifeln. Es ist angebracht, daß das Volk ge¬
legentlich rot sieht, aber ich hoffe, es wird niemals so roh
sehen, daß es jede Erwägung der Menschlichkeit, des Mit¬
leids und des gesunden Menschenverstandesbeiseite wirst.

WTB. Haag,  14 . Mai. Die amerikanischeGesandt¬
schaft teilte den: Minister des Aeußern mit, daß die Ausfuhr
einer Reihe von Gebrauchsartikeln, darunter Leinen, fertige
Kleider und pharmazeutische Artikel, nach Holland unter der
Bedingung, daß sie nicht wieder ausgeführt werden, gestattet:
werde.

Haag,  14 . Mak. Aus London wird gemeldet: Nach¬
dem mehrere amerikanischeKriegsschiffe in den britische«
Gewässern angekommen find, traf gestern in Queenstown
(Irland ) die erste vollständige Torpedojäger-Flottille ei«.

§Kopenhagen,  14 . Mai . „Times" melden ans
Petersburg: Der Exzar und eine der Prinzessinnen wurden
nach JekaterinVurg Lbergeführt. Die Regierung fürchtet,
die Bauern der Tobolsker Gegend würden zugunstendes Ex,
zaren eingreifen. Man will eine Verschwörungzur Befrei¬
ung des Cxzaren entdeckt haben. Thronfolger Alexis ver,
bleibt in Tobolsk wegen seiner schwachen Gesundheit. Der
Exzar bewohnt ein kleines Privathaus in JekaterinVurg, wo
er nur zwei Diener hat. Niemand darf sich ihm näher« und
er beklagt fich darüber» daß feine Wächter grob und unver¬
schämt auftreten. Man erwartet übrigens, daß das endgül¬
tige Schicksal des Exzaren in der allernächstenZeit entschie¬
de« wird.

Stockholm,  14 . Mai . Nach HelfingforserDrahtmel-
pungen ist die finnische Kriegsbeute über Erwarten groß.
Ihr Wert beläuft sich auf 8 Milliarden Mark. Die Eng¬
länder bereiteten einen energischenWiderstand gegen das
finnischeVordringen nach dem Eismeer vor.

Basel,  14 . Mai . Wie dem Allgemeinen Pressedienst
gedrahtet wird, nimmt die Gärung im tunesischen Hinter¬
lande, namentlich in dem an Tripolitanie « grenzenden Ge¬
biete, dauernd zu. Die Pariser Regierung ist gezwungen^
dort eine ziemlich große Anzahl Truppen zu unterhalte^,
um offene Unruhen, sowie eine Ausbreitung der nationalen
Bewegung aus Tripolitanien nach Tunesien zu verhindern.

yochwafler in Wilhelmshaven.
Donnerstag , 16. Mai : Vormittags 5.5S Uhr — Nachmittags 6.05 Uhr.

Am Donnerstag , den 16. d. M . erhalten

DmOMIIll. . . . 'I- Mil WO
M !>WO

aus die Bezugskarte Nr . 4 der für die Zeit vom 18. 4. bis
12. 5. 18 gültigen Schwerst - bezw. Schwerarbeiterkarte.
^ Inhaber von Werftausweisen erhalten ebenfalls «/ -Pfund
Wurst auf die Fleischzulagekarte für die Zeit vom IS. 4. bis

Der Verkauf erfolgt in sämtl . hiesigen Schlächterläden.
Wilhelmshaven , den 16. Mai 1S18.

^ Städtisches Lebensmittelamt.
' Die anläßlich der allgemeinen KartenausgaLe zur Aus-
2»be gelangten

KEer-, Ducker- «. Gierkarlen
!!>?? Kaufmann , von dem die Waren bezogen werden
Uen , zwecksAbtrennung der Bestellabschnitte und Stem-
Uung der Bezngsabschnitte bis spätestens Montag » de«
K d. Mts ., abends V Uhr , vorzulegen . Die Kaufleute
>» r?" die Bestellabschnitte am Mittwoch, den 22. d. M-,
" der bekannten Weise einzureichen.

„. Es wird ausdrücklich darauf hingewiesen, daß , wer die
?°mmpelung zu der vorgeschriebenen Zeit nicht vorge-
"°mmen hat . von der Warenbelieferung ausgeschlossen wird,

haben, den 16. Mai 1918.
Städtisches Lebensmittelamt.

», .Die Belieferung der in der Vorwochenicht eingelösten
UMmarken erfolgt hente, da da» beanstandete Fleisch
""W - Angegeben ist.Wilhelmshaven, den 16. Mai 1918.
_Städtisches Lebensmittelamt.

efür
Kd
»cht.

Gewerbetreibende
und
am
den

diejenige» Gewerbetreibenden , die noch keine Karten
^ U haben , erfolgt besondere Bekanntmachung.

' ' ' en. den 16. Mai 1918.
O rtskoh lenstelle. __

Die BestellabschttittederBo«'
milchkarten, Touderkarten A

und für Magermilch
!tr»->^ find bei den Milchhändlern und Milchvertanfs-

bis Sonnabend , den IS . Mai znr AnnMu »».sur

Kundenliste abzugeven . Die Milchhändler und Verkaufs¬
stellen haben eine Abschrift der Kundenliste sowie die ein¬
genommenen Bestellabschnitte in der Milchversorgungs¬
stelle, Goethestr. V abzugeben am Dienstag, den 81.
Mai die Händler mit den Anfangsbuchstabenä. bis R, am
Mittwoch, den 22 . Mai die Händler mit den Anfangs¬
buchstaben 8 bis 2 sowie die Verkaufsstellen.

Kriegsversorgungsamt Rüstriugen.

In Rustringerr
erfolge« die nächsten Auszahlungen der

WMeil-WelMtzWkil
an Kriegerfamilie» am

Donnerstag , de« 16 . d. MtS . ««d
am Areltag, den 31 d. Wlts.,
vormittags von S—121s Uhr, in RathS  Wirtschaft,
Ecke Börsen- «nd Mitscherlich stratze.

Sämtliche Unterstützungsempfängermüsse« die
Abholnngstermine pünktlich innehalte« ; fie erhalten
andernfalls das Geld erst an dem nächste» regel¬
mäßigen Auszahlnngstermin.

Die Stadtkämmerei-Hanptkaffe«nd die Kohlen-
kafse sind an diesen Tagen geschlossen.

Nüstringen, de« IS . Mai LS18.
Stadtmagistrat.

Bekauntmachttttg.
Der SchiffsführerG. Fahje

in Wilhelmshaven will wegen
des am 30. April 1918 auf der
Jade erlittenen Seeunfalls
Verklarung oblegen - Termin
hierzu ist auf den 21 . Mai
ISIS , vorm. 11 Uhr, vor
dem Unterzeichneten Gerichte
bestimmt.

W'haven , 11. Mai 1918.
Königliches Amtsgericht.

Bekanntmachung.
Betrifft Sommersaatgut.

In Verfolg einer Anord¬
nung der Reichsgetreidestelle
in Berlin haben die Inhaber
derjenigen landwirtschaftl .Be-
triebe , welche noch Bestände
an Sommersaatgut von Ge¬
treide u. Hiilsenfrüchten auf-
«Mti . . Mî (ylchs unter An¬

gabe von Art und Menge der
Früchte unverzüglich , späte¬
stens bis zum 18 . Mai d . I.
mitzuteilen . Nicht angemeldete
Früchte werden ohne Zahlung
einer Vergütung dem Amts-
verbande für verfallen er¬
klärt.

Jever , 13. Mar 1918.
Amtsvorstand des Amts-

verbandes Jever.
Umzuleihen eine mündel-

sichere Hypothek von

UM R.
Zu verleihen

NR « M.
auf 1- Hypothek.

B . H. Biihrmann.

j Vspmivlungsn̂
VornehmesSchlaf-
und Wohnzimmer
für 1 bezw. 2 Herren sofort zu
vermieten . Leibnizstr . 3.

Klmlgssuvilv
Zum 1. Juni sucht älterer

Offizier

2l!W MM
mit Küchenbenutzung und
Burschengelaß . Angebote an
Friedrichs , Krouprinzenstr .22.

dem«Brautpaar , welches
nächst heiratet , sucht
rnö bl.Zimmer

Offerten an Schultz , Krön-

j 2u vselisufsn s

K,L « SWWe
zu verkaufen.

Zedeliusstraße 28, H r.

1 Mahagoni-Zimmer-Ein-
richtmg mit Teppich zn vks.

Hollmannstraße 22, I . r.

kiilökW« ,
s m lang , 1,70 ra breit , mit
Inventar , geeignet z. Fischen,
Jagd od. Sport , zu verkaufen.

Näheres bei E . Schulz,
Einigungsstraße 18 s.

Zu verkaufen:
1 Krone, halb Gas, halb

elektrisch,
1 Korbblnmenstünder,
1 Fleischblock.

Donnerstag 6—7 abends.
Montsstratze 6, III.

Bettstelle mit Matratze
zu verkaufen.

Kaiserktraks 29. II rechts.

Zu verkaufen neue Deck-
offizisrmütze mit gest.Krone,
eine mit metall .Krone 5SVsw.,
Deckoffiziersäbel, 86 lang,
Serge -Jackett«.Tuchhose,
vorschristsmäß .Kragen , 41 w.
Fr .verw Oberstm .Ze- ermann,
Hamburg21,Zimmerst .44,1IIr.

2—3V00 Pfund gutes

Pferdehe«
zu verkaufen.

Johann Hans , Jever,
_ Wagestraße 2.

s llsufgsvuelr« j
Zu kaufen gesucht

elOUMeiWIMl.
Angebote an Frau Dall-

man«, Kömgstraße 36.

81s1lsngv8uelis
Mädchen, in sämtl.Zweigen

des Haushalts erfahren , sucht
zum 16. Juni Stellung.

Angebote nach Hamburg 24,
Pappenhuderstraße 42, 11.

Möns 81sIIsn

Ml. jg.
für besseres Restaurant zum
Kochen erlernen bet freier
Station nach Bremen gesucht.

Näheres bei Frau Rath¬
mann, Mittelstratze 6.

Suche zum 1. Jum » n

W-kWGW
Frau Geheimrat Behrendt,

Roonstratze 95.

WWl N«
von 14—1K Jahren für leichte
Arbeite » gesucht. Essen rm
Sauw . KsldeS,Kür,iSstr .122,

Leltililgr.
ttsgmiM «.
am liebsten solche, die schon
ähnliche Stellung inne haben,
für meine Wochenschrift ge¬
sucht . DesgleichenZcftMselrer
wenn auch nur stundenweise.
Borposteu - Druckerei August
Stecker, Rüstr -, W'havstr . 46.

Suche für meine General¬
vertretungin chem.-techn. Pro¬
dukten tüchtigen, regsamen

MK-
vertreterW
für Wilhelmshaven und Rüst¬
ringen zum Besuch v.Drogen -,
Kolonialwaren -, Produkten -,
Schuhwarengeschäften , Kan¬
tinen , Hotels und Kranken¬
häusern . Bewerber wollen sich
Mittwoch nachm, von 2—3Uhr
und von SVs—7 Uhr, sowie
Donnerstag nachm, von 2—7
Uhr melden bei
A . Reuter , Kaiserstr . 10o, I.

Aufwartung
zur Aushilfe gesucht.
Kronenstraße 1, 1. Etg . links-

Anmeldungen abends 8 Uhr.
Gesucht zu sofort eine

Meldung im Zimmer 31 des
Verwaltungsgebäudes in den
Dienststunden.

Festnngslazarett
_ Kaiserstratze.
Ein kinderliebes

schulfreies
für den ganzen Tag gesucht.
Mühlenweg Block.1v, '

gesuchi
HauLt



Wir suchen aus so¬
fort oder znm1. Mn;eine

welche schon längere
Zeit im Büro Mig
war und selbstärwig. arbeiten kann. Ber-

!langt wird aur,e si°
! cherem Rech; en r och
>vollständige err-

sKurig derS aogra-
phie und der Sa-reib-
maschine.

Schristl. Angsoote
mir iZröaltsargprLs
che» sind zu rr astenan die

ß Berrlebsdirettwu
ßdMilhelmshavenei
Z StrkßslkSahil. °

KSWWASL»

WM

8 . 8

Verloren

Handtasche
>mt 4L Mk- und Schlüffeln im
Zuge oder Königstratze dom
Bahnhof LiZ Garnijonkirche.
Dem ehrlichcnFinder sehr gute
Belohnung. Abzug eben bei
Vs». Brandes , Roonftr. 1.4.

VSk°SLKikkZSNS8
Erteile Anfängern(Damen

und Herren) gründliche»
Unterricht im technische»
Zeichnen. Näh. bei Heinr.

Gökerstraße 29.

SoMsdsnch ÜsulL. Asiadsnris 8.lö I7dr:

Vvrvsrkauk in I-ob.sss
LnetibanälnnK unfi dlis-
msvsrs lLigarrsnZoseli.
Riswarelrstrasss.

MW MrliKr
«er w SMim

Frische, in Salzwasser ein¬
gelegte

verpackt in etwaL̂ -Zentner-
Fässern.

Wo Eigenbedarf nicht so groß,
ist Zusammenschluß zwecks
gemeinschaftlichen Bezuges zu

empfehlen.
AMMMMellezWAKgeiMAnUMgs-MFLtteWittelü.

Leschäftsleiter: Antoni da«der Laan, Leer.

!inb'skstös m20̂ Vselmuk>IM Pakete . . 18 .—
jsoo .. . . 4S.— „
! Dorisb-vi,di»eb'uckuno.

8k,
iismdurg 23.

,MKWtzSS°

vGLLEStÄU , ÄGL IE . MM:

8nta « s-

LMii - Mwrk
Sedr USMÜdllss proArawW

snsZskübrt von äsr Ls.psl!s äes N. Lr-
sada-SssdataMoun rmtsr Lsitunx ck«sOdsrWv8i)Wvlst,srs Herrn R. !!otdo.

iVnlLNA8 Odr.

B
*

W

mnmme Air - « MM
mit Filialen

i« vrak. Lloppmburg, Delmenhorst. Llsfiech. Jever. Lohne.RsrdtznhaM»GvelgöMe«Varel. Westerstede und LV'
Movats-Übersicht perr. Mai LSL

Passtva.
AWen-Kapital ° .
Reservefonds . . . . .
Beamteu-Pensions-Fonds.

Aktftm-
KssteLestand . . . . .
Kommunal- Darlehen und

Hypotheken . . . . .
Darlehen geg. UnterpfandDarlehen gegen börsen¬

gängige Wertpapiere. .ausichikKÜch«ÄndMch«.
Wechsel . . . . . . .
Komo-Kürrent-Drbitore» .
Wertpapiere.

BrrWiederie Debitoren. .
jBgrik-Gebäude. . . . .

1LWM VS
4206130 18
4 383 210 4L

1S S97S12 91

SS SSI 473 32
37L2S7S8E
4721518 04

S2484S 90
550660—

Einlagen.
(Davon stehen ca. 91 «ch
auf ganz-und halbjährige
Kündigung.)

Scheck-Konto . . . . .
KoMo-Korrent-Kreditore» .
GörschieÄsr» Kredfiore« .

«000 800—
2 8M0M —

ÄS 847 LS
7VSSS8A 81

81W8S6 10
2SW1S2 SS
LSS8S24 04

1S2 24L161 87

Iie Direktion.
Jaspers . Murten.

kr lMMMtlii
W Vorvürfiarck von 10 bi-, 1 VUr n»>! vaolu«itt»x?r Ri?
A von 6 Ukr an. Mlvador- Eornsxreeder Ra. 27.

In VordorsibnnK:

Oie fleclermäU8
Opsrstts ln 3 Llrtsn von Ütraun-i.

Lisbeiftsbungsp tiot.
Jeden Mittwoch und Sonnta, ; :

u 81i »s !vkk «»n « s »»1»
Es ladet freundlichst ein W. klK-rsksn»

V̂snäer -^usstsllunU
Lur 6ekämpiun§ 6er

Qescstleclits-
t<rsnlckeiten

in 6er k<un8l!lü!!e.
Qeökknet iZZÜLk bis 2b.Nai
NLLkmrttaZs von4bis9 blkr

M » st8

ukrrs Ws ^ iSi»LL - Mr »Kr8LGß
KÄUr» GŜ LtGN Ĥ sdniZLsi»

ErsSrsn MDses . pssLr«
« .« sUsrrse Umgebung.
iruzMeMsmLRGr LL-r §»>SsSsr NsrküZUAg.

vk ' SIEK - WSMSI'I3 l.kssobM:vrogsrisu.parkümsris.k°r«Zi NtbU aus LS2.LssvdM:Photo 8psri»I'«sn8->

BMgr Ne« ; Billig!

?isr » vs - LrrstLbsrsv
(D.R. G. M.)

Las Stück Mark L.75
Zu haben in allen einschlägigen Geschäfte».

G eneraLVerLretrmg : G .Conrirrg
Wilhelmshaven , Querstraße 14.

Am pßngstsonnsbsnll,
ckon lö. Am lölü

tKklsU für Personen jed.Stan-
Vliv des sofort zu haben.

Galderarow , Hamburg 5.

MO MNWZO neveM MbmschÄ WSel,
LeMlöWikWWKkAB
und zahle die höchsten Preise.
W . Koch, W'havener Str .80.

1-. Vks« §g,
Priuz-Hsinrichstraße 7.

Pü>st.r>uöbel, Teppiche, Deck.,
Pelze rc. werden unter Ga¬
rantie von.Motten und deren

Brut gereinigt.

bleiben unsere i<assen

Zescklossen
Ntzuiselis WionstidLstk

tlommLNititgsssilsödsktsul Alriisn,
r^eigoieiisriassuas Mldolmsdavso,

Sllsenbuk'gisekvl-kmüssdsnk
ssitiLis ViittlLsmskavsn.

Üllivndur'gisolis 8par-Lbvid-ösnik
pilials Witlslmsiisvsn
Wstpjngsl-Spapirssss

ZstApKSWS
üsp Ziscit MikssmskLvsn.

GN . 8MIW
lESilö ? will Lof̂ sostmivr!
IS V4sMHKZxSKS

brillsnten
Oolcivsren

Zilbervvsren
DortvLbrsnä LiuZnuK rsi-
^tzväsr Xsubsitgn in sUsn

Lrtüisiu äsr Lrsnelis.
klrvLSs / ru - ^ Lul. — Rsslis

LoäisunnK.
.̂ .aerstLnut LuvsrlüssiAS Ls-

rotunA.

VN . NklN
ZuMöHkr ui-6 8o!l!sLkm«6
^S AßAMSsLksKS IS.

mit meinem erlaubnisfreien
- Origin.-Spiral-

federreifen7.75.
Holzretfen6.22,
Za. Hanf-Tau-
ureifen 14-75. El-
Dfenring 11.-—.-

Eiastisch.Feder-
Holz reifen 13̂ -.
alle per Stück.
Kann jeder auf

jede Felge auflegen. Umtausch
gestattet, also kein Aisikv.
Lausende geliefert. Wied er-
verkäüfer Rabatt.
UolirLkr« -«. Berlin 34! ä,

Weinwnsterstratze 4.

Morgen Donnerstag , de « LS. Mai.
von ö Uhr an:

WM W MAr -WkN
* in sämtlichen Fischgeschäften von Wilhelmshaven

und Rüstringen.

krsivviUizs LrisZskilks,
^btsillleg stoonsssstroksrei,

Wilhelmshaven , KönigstratzeL4.
EiKgetrsffe« eine Ladung

sowie

Ne- arteren Oie Ihre Schatze selbst?
Von der Ers.-Sohl-Ges. Berlin geprüft«. z. Handel zngelaffen

Bei vorzüglicher Haltbarkeit liefere ich In Jsolier-
Sohlekr-GrsaN-Platten . Das Beste für nasses.kaite-?Wetter.
Ist vollstänoig wafferdicht, was«,, elastisch wie Leder und
läßt sich wie solches naget», nähe» Md mit Eisenschonern
beschlagen. 1 Stück 50X20 om groß L—4 Paar SMennnd'Ftbsätze Mk. 12.50 portofrei.

S«inr4 «b l ^rngsr », Heiden»u-Tresben .'

M

hat die Verpflegung der Kom¬
mandanten-, Offizier« und
FühnrichsmesjeS » M » S,
„Kronprinz " übernommen.
Die Messen̂hasten nicht für
Einkäufedes Kochs, die er
ohne Bestellschein mit Unter¬
schrift des Messevorstandesmacht.
KMerWes KouunaM
Z.N.ö.„KrWM"

15. Mni 1918.

Lpmat , klisdsrböf , ksliivs.

WM WMM
Dslspbon SIS Dslsxüon 9!S

Dir : Tnftav Bsth.Weo-Aeater.Mtzn
Heute und folgende Tao,

abends8 Uhr:

Operette in 3 Akten von
Oskar Strauß.

Mt Otto Weck als Gast,1. Operetterr-Tenör vom
Metropol-Theater Berlin.

Mb Sonnabend;
Reu einstudiertl

Rastelbindn.
Rauchen streng ver¬boten N

MgMllIkM

frettsx , Sen 24 . kisi
8.l5 Dlrr,

im Lssle cksr 6srveibs-
svlluls , Noorirtr . gl;

l-

NüeseBeü -VMieiiMW
WÄM °NNMU4 'ZkMKWg « kMk -fMlch.
— sovis alls sncksis » VsrsiodsrullAsn - - smpkislllt . ckis
S»»«i,LkLa»1»U« V«o«.-R.»8-

Z, kßVZLstRMKZr»
Vitbslmsstsveo, krirm-Lsirrriod-KtrÄSZs 10. D«I. 1080.

!
Statt klarten.

Meine Verlobung mit ?rsu NstUiküe
Lock beedre icd mick sarurei ^sn.

Liiert ilsioe.
zLuxbgven, ? rcriö!i!str3ke l4, iiu Aai 1918.

>NomLntilrki ' - ^ bknü.
Lust . : k'rau Liläs Lood,

Lonriörts8.M .(AsLso),Oübsok; Lerrsn Dl.
Aanrsr (Viol .), Lebs-ebt
(Havisr ) nnä Wilds
(VioloneoUo ).

Vort.raZsko!§s : Robert
Volümann: Llavisrliivg
d-moll ox. 5: Rsl. Asn-üolssolluLsrtboläv u.
stob. Rrans: Disasr;
Rsl.Lksnäsls3obn8»r-
tdoläzl: Llaviertrio ä-
moll ox. 49.

Larbs« in Oobsss Lued-
dAnckltp, koonstrssss,
Msws^srs l?iAarrso-
zssebLkt, Loks Lis-marok- uoä Kölrsrstr.
uoä ^.bsnckkass«.

UM»

Nur nochL Luffühnmge»
vor dem Feste!

Mittwoch«. Donnerstag:

» UM

Freitag «nd Sonuabeud
wegen Vorbereitung

geschlossen

Sonntag, dm 19. Mai:

MkMkl
Montag, den 20. Mai,

zmn LS. Male:

Sie WMM.
Am selben Tage nachm.:

Familien - und Kinder-
Vorstelluug.

IieMW 'M

Spiegelglas
in allen Größen, L—30 m°>
stark, liefert prompt
»sr -„ !<kr LLnnkel

Glashandlung, ^Berlin , Alerandrinenstr.̂ --

Damen -M
find, freundl. Äusn. bei E'
Pflegerin p. sofortAFra » Holm,  Breme"-Gr. Weinkerrstratze^ .

WWW.
I7üi äis visisu

ksrLÜellsr Dsilrmluns
Lrusobsiäsia nussrsr r-
rsn Lintsobiaksns« xmeon,
wir trtsrmlt uuKsru wo i-
stvn vank ans.

Sons Krsett
p» u> iirsf « -ttulcks S«i,ao

«e -lL- . SS rittlÄt - uofü^ Mstuck VM TL. Süb,  WWel « shadeu , Krviwrinzeustraste L«.
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